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Protokoll der Stugen-Konferenz am 11.04.2018

Beginn: 12:18 Uhr
Ende: 13:49 Uhr
Raum: MZH 1460
Protokoll: Jan-Frederik Rieckers (Stugenbeauftragter)

rieckers@uni-bremen.de
Julian Gebken (StugA Mathematik)
jgebken@uni-bremen.de

Anwesende Stugen:

Fachbereich StugA

1 Physik
3 Informatik, Wirtschaftsinformatik, Mathe
4 Systems Engineering
8 Sozialpolitik, IES
9 MAC, Philosophie, Kulturwissenschaft

10 English-Speaking-Cutures
11 Public Health

TOP 1 Begrüßung, Protokolle und Formalia

Die Stugenbeauftragten stellen die ordnungsgemäße Einladung zur StuKo fest. Es sind mehr als 5 Stugen aus 3
Fachbereichen anwesend, damit ist die StuKo beschlussfähig.

Das Protokoll der StuKo aus dem Februar und März liegt noch nicht in endgültiger Fassung vor.

TOP 2 Finanzanträge

Janfred stellt den aktuellen Stand der Finanzen vor und verweist auf die Finanzen-Seite im Stugenwiki:
https://stugen.uni-bremen.de/wiki/Finanzen
und die neu erstelle Übersichtsseite (Anmeldung mit den Uni-Daten erforderlich)
https://stuko-finanzen.stugen.de.

TOP 2.1 Antrag des StugA B.Sc. Public Health

Der Antrag wird kurz vorgestellt. Es geht um die Fahrkosten für den Kongress Ärmut und Gesundheit 2018".

Marcel merkt an, dass im initialen Antrag vom 17.01.2018 die Fahrtkosten als Selbstbeteiligung angegeben wurden.

Es wird nach der Gesamtsumme dieses und des dazugehörigen vorherigen Antrags (siehe Januar Stuko) gefragt.

Laut Aussage des antragstellenden StugA wurden den Teilnehmenden gegenüþer nur versichert, dass die Tagung-
stickets sicher finanziert werden können und die Fahrtkosten ggf. nicht abgerechnet werden können.
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Die Teilnehmenden haben die Anreise selbst organisiert, weshalb in der Abrechnung die einzelnen Tickets aller
Teilnehmenden eingereicht werden müssen.

Nachfrage: Kann das bei so unterschiedlichen Anfahrten und Kosten abgerechnet werden. Antwort JF: Ja, ist aber
schwieriger und macht mehr Aufwand.

Abstimmung: ( ja | nein | Enthaltungen ) = 6 | 1 | 6

Damit ist der Antrag angenommen.

TOP 2.2 Antrag des StugA IES

Der Antrag wird kurz vorgestellt. Es geht um die Fahrtkosten zur Konferenz "Berufsfelder in Europa".

Es werden einige Fragen beantwortet und es wird darum gebittet beim nächsten mal eine größere Kostenaufstellung
als nur die beantragten Mittel anzugeben.

Auf Nachfrage wird als Bewerbungsfrist für Plätze in der Exkursion Januar genannt.

Janfred weist auf §2 Abs. 3 der Finanzrichtlinien hin, der erfordert, dass bei Exkursionen die Frist zur Auswahl nur
in Ausnahmefällen vor Antragstellung auslaufen darf. Er stellt Fragen nach Art der Werbung für diese Exkursion und
das Auswahlverfahren.

Beworben wurde über mehrere Mailverteiler, über welche genau ist unbekannt. Es wurde von allen Bewerbern ein
Motivationsschreiben gefordert, eine Auswahl war nicht erforderlich, da sich genau so viele Studierende beworben
haben, wie Plätze zur Verfügung standen.

Aufgrund der unklaren Situation des Auswahlverfahrens und der Bewerbung der Fahrt wird ein Geschäftsordnungan-
trag auf Vertagung gestellt und auf Grund von formaler Gegenrede abgestimmt. Abstimmung: ( ja | nein | Enthaltungen ) = 4 | 5 | 4

Damit ist der Geschäftsordnungsantrag abgelehnt.

Es wird weiter diskutiert ob der Antrag der Finanzordnung entspricht.

Es wird auch diskutiert ob das eine Lehrveranstaltung ist, weil dies mit einem Seminar an der Uni thematisch über-
einstimmt. Die Beschreibung der Stud.IP-Veranstaltung legt nahe, dass die Exkursion Teil der Lehrveranstaltung
ist.

Auf Nachfrage wird vom antragstellenden StugA bestätigt, dass die Dozentin zwar an der Exkursion teilnimmt, aber
nicht an der Gestaltung des Programms beteiligt sein soll.

Die Stuko-Teilnehmer sind sich nicht sicher ob dieser Antrag unter das Finanzierungsverbot von Lehrveranstaltungen
fällt, es wird erneut an Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung gestellt und auf Grund von formaler Gegenrede
abgestimmt.
Abstimmung: ( ja | nein | Enthaltungen ) = 11 | 0 | 2

Damit ist der Geschäftsordnungsantrag angenommen und der Tagesordnungspunkt vertagt.

TOP 2.3 Antrag des StugA Mathe

Es geht um die übernahme von Fahrtkosten zur Bundesfachschaftentagung der Mathematik (KoMa) in Berlin. Es
werden vermutlich 9-10 StugA-Mitglieder nach Berlin fahren.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Fahrt mit der Bahn sehr viel teurer ist als Alternativen wie z.B. auch die Fahrt
mit der Bahn bis Hamburg und mit Flixbus bis Berlin.

Der Antrag wird daraufhin auf 604,12 reduziert.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) = 12 | 0 | 1

Damit ist der Antrag des StugA Mathe in a2bgeänderter Form angenommen
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TOP 2.4 WING-ET

Der StugA stellt den Antrag vor.

WIng-ET ist ein kleiner StugA mit einem Budget von ca. 700, sodass diese Ausgabe einen großen Einschnitt bedeuten
würde.

Der Antrag wird auf 287 reduziert, da die Fahrtkosten abweichend doch nur bei 62 liegen.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 12 | 0 | 1

Damit ist der Antrag angenommen.

TOP 2.5 Antrag des StugA Politikwissenschaften

Aufgrund von Abwesenheit vertagt.

TOP 3 Diskussion Stelungnahme Tutorien

Hat sich noch jemand den Antrag angeguckt?

Physik hat viele (360) Doktoranden, Kanzler sagt, die sollen Lehre machen.

13:41 Physik und IES verlassen die Sitzung

Vorschlag von Dominik: Erst fachbereichsintern ansprechen, falls das nichts bringt, dann nochmal größere Kreise
ziehen

13:45 StugA MAC verlässt die Sitzung

TOP 4 Sonstiges

TOP 4.1 Termin der nächsten StuKo

nächste StuKo findet am 9.5.18 statt.

3



Antrag des StugA BA Public Health zur StuKo im April 
 
Betreff: Kosten für den Kongress „Armut und Gesundheit 2018“ 
 
Verantwortlich: StugA BA Public Health (stuga-ph@uni-bremen.de) 
 
Einführung 
Der StugA BA Public Health des Bachelorstudiengangs Public 
Health/Gesundheitswissenschaften beantragt hiermit Mittel aus den Studiengebühren für die 
Fahrt zum Kongress „Armut und Gesundheit 2018“ nach Berlin vom 20.-21. März 2018 
(https://armut-und-gesundheit.de). Die Fahrt wurde grundsätzlich auch für alle anderen 
Studierenden geöffnet. Insbesondere strebten wir eine engere Vernetzung mit dem StugA des 
Masterstudienganges Public Health an.  
 
Der Kongress ist die nationale Plattform für Gesundheitswissenschaftler aus Deutschland und 
möchte den Ansatz von Health In All Policies zu neuer Aktualität verhelfen. Durch Vorträge, 
Projektvorstellungen sowie Diskussionen und Workshops wurden den Teilnehmern Einblicke 
in die vielfältige Integration von Public Health in gesellschaftliche Themenfelder gezeigt. 
Zudem bot er die Möglichkeit zur Knüpfung von Kontakten, welche bei der Praktikumssuche 
oder beim Berufseinstieg hilfreich sein können.  
 
Zu erwartende Kosten & Finanzierung 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 80 EUR pro Person plus Verpflegung. Inbegriffen sind das 
ermäßigte Ticket für die Konferenz (30 EUR), An- und Abreise (ca. 20 EUR) und Übernachtung 
im Hostel (ca. 45 EUR für drei Nächte). 
 
Kostenaufstellung 

 
*= beantragte Kostenübernahme 

Kosten der Teilnahme an 
dem Kongress „Armut und 
Gesundheit 2018“ 

Selbstbeteiligung Kosten  

Kongressticket: 
30 EUR p.P.  
 
 
An- und Abreise: 

 30 EUR x 57 Personen  
(bereits angenommener 
Antrag durch die StuKo) 
 
20 EUR p.P.* 

Übernachtung: 
 
Verpflegung 
 
Gesamt: 
 

45 EUR p.P. 
 
Nicht kalkulierbar 
 
45 EUR p.P. + Verpflegung 

 
 
 
 
1140 EUR* 
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Die Teilnehmer sind bereit die Kosten für Übernachtung und Verpflegung selbst zu tragen. Um 
die Teilnahme auch finanziell schlechter gestellten Studenten zu ermöglichen, beantragen wir 
einen Zuschuss für die Fahrtkosten zum Kongress.   
 
Antrag: Die Stugenkonferenz der Universität Bremen möge beschließen, die Kosten für 
Fahrkarten in Höhe von insgesamt 1140 EUR der beteiligten Studiengänge zum Kongress 
„Armut und Gesundheit 2018“ in Berlin, zu übernehmen.  
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30.3.2018 

Universität Bremen 

Fachbereich 08 

StugA Integrierte Europastudien 

stugaies@uni-bremen.de 

 

Stugenkonferenz der Universität Bremen 

 

Finanzantrag auf Übernahme der Fahrtkosten für den Besuch der Bremer Landesvertretung in Brüssel 

und der Veranstaltung „Berufsfelder in Europa“ am 7.6.2018 

 

Eva-Maria Berling, die Vertretung der Freien Hansestadt Bremen bei der Europäischen Union, lädt im 

Juni Bremer Studierende ein, die Arbeit der Bremer Vertretung sowie weiterer politischer 

Institutionen und Organisationen in Brüssel kennenzulernen. Höhepunkt/Zentrale Veranstaltung des 

mehrtägigen Aufenthalts wird die Diskussionsveranstaltung „Berufsfelder in Europa“ sein.  

Für Studierende der Studiengänge Integrierte Europastudien und Politikwissenschaft ist die 

Einladung eine wertvolle Gelegenheit, sich über potenzielle Berufsfelder in Brüssel zu informieren 

und Kontakte zu möglichen späteren Arbeitgebern zu knüpfen. Den Studierenden sollen mögliche 

Karrierewege gezeigt werden, um sie auf den Abschluss vorzubereiten.  

Außerdem soll die Möglichkeit genutzt werden, die Arbeit des Europäischen Parlaments 

kennenzulernen. Die Studierenden werden sich im Zuge dessen mit einigen Bremer MEPs treffen. 

Die Kosten für die Fahrt zur Bremer Vertretung in Brüssel für 22 Personen betragen: 

Hinfahrt Bremen-Brüssel via Flixbus 35,50€ pro Person 

Rückfahrt Brüssel-Bremen via Flixbus 35,50€ pro Person 

Gesamt  71€ x 20 Personen = 1.420€ 

 

Antrag 

Die StuKo möge beschließen, den vom StugA IES beantragten Betrag von 1.420€ für die Fahrt 

Bremen-Brüssel-Bremen zu übernehmen.  

 

Mit freundlichen Grüßen, 

i.A. des StugA IES 

 

Paula Reinhardt 
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Universität Bremen · StugA Mathematik · Postfach 33 04 40 · 28334 Bremen

An die Stugenkonferenz
der Universität Bremen

Fachbereich 3
Mathematik und Informatik

StudiengangsAusschuss
Mathematik

StugA Mathematik

Bibliothekstraße 1
MZH, Raum 1196
28359 Bremen

Telefon (0 421) 218 - 6 35 36
E-Mail math@stugen.de
www math.stugen.de

Datum: 3. April 2018

Antrag für die Fahrtkostenübernahme für die KoMa

Sehr geehrte Mitglieder der Stugenkonferenz,

der StugA Mathematik möchte dieses Semester wieder an der KoMa, der Konfe-
renz für deutschsprachige Mathematikfachschaften, teilnehmen. Die 82. KoMa fin-
det dieses Semester in der Zeit vom 30.05. bis 03.06. in Berlin statt. Wir wollen die
Universität Bremen mit 12 Teilnehmern vertreten.

Bei der Teilnahme an der KoMa entstehen zum Einen die Teilnahmegebühren, die
wir aus eigenem Budget bezahlen können. Für die Fahrtkosten bitten wir die Stu-
genkonferenz, die Kosten zu übernehmen, da wir diese aufgrund hoher geplanter
Ausgaben für die Orientierungswoche 2018 nicht aus unserem eigenen Budget fi-
nanzieren können.

Wir haben uns über verschiedene Möglichkeiten informiert, nach Berlin anzureisen
und sehen aktuell folgende Alternativen:

Anreisemöglichkeit 1: Anreise mit dem Zug

Die günstigsten Fahrkarten, die wir für 12 Leute finden konnten, liegt bei einem Preis
von 741,60 AC:

Preis pro Person Gesamtpreis Fahrzeit
Zugticket für die Anreise 27,90 AC 334,80 AC 3:22 Std.
Zugticket für die Abreise 33,90 AC 406,80 AC 3:45 Std.
Gesamtsumme 741,60 AC
Incl. Sicherheitsmarge von 10 %: 815,76 AC

Anreisemöglichkeit 2: Anreise mit Flixbus

Mit dem Flixbus finden wir folgendes Angebot:
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Seite 2 von 2

Gesamtpreis Fahrzeit
Zugticket für die Anreise 281,60 AC 6:05 Std.
Zugticket für die Abreise 267,60 AC 6:05 Std.
Gesamtsumme 549,20 AC
Incl. Sicherheitsmarge von 10 % : 604,12 AC

Insgesamt ist die Anreise mit dem Flixbus zwar etwas günstiger, die Fahrzeit würde
jedoch beinahe auf das doppelte ansteigen. Wir bevorzugen daher die Anreise mit
dem Zug.

Antrag: Die Stugenkonferenz der Universität Bremen möge beschließen, die Fahrt-
kosten in Höhe von maximal 815,76 ACfür den StugA Mathematik zu übernehmen.

Mit freundlichen Grüßen

StugA Mathematik
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Antrag des StugA Wing ET/IT für die StuKo im April 2018 

 

Betreff:   Kostenzuschuss für die Bundesfachschaftenkonferenz (BuFaK) „Wirtschafts- 

und Wirtschaftssozialwissenschaften“ vom 03. Mai – 06. Mai 2018 in 

Göttingen 

Einreichender StugA:  Wing ET/IT (stuga.wing.et@uni-bremen.de) 

Erklärung: In einem Monat wird an der Georg-August-Universität in Göttingen die BuFaK (ehem. 

Bundesfachschaftentagung – BuFaTa) für die Studiengänge der „Wirtschafts- und 

Wirtschaftssozialwissenschaften“ stattfinden. (http://bufak.uni-goettingen.de/) Als 

StugA des Wirtschaftsingenieurwesens werden auch wir in diesem Jahr mit drei 

Teilnehmern an dem Event teilnehmen, um den lebhaften Erfahrungsaustausch unter 

den Fachschaften und den Studierendenvertretungen bundesweit voran zu treiben 

und einen Einblick in die bundesweite Hochschulpolitik zu bekommen. Das Ziel ist 

durch Workshops und Diskussionen hochschulpolitische Themen kennen zu lernen 

und voran zu treiben, welche bundesweite Relevanz für alle Fachschaften haben. 

Ferner soll die Vernetzung und das Kennenlernen von Fachschaften aus ganz 

Deutschland gefördert werden. 

 Da wir ein noch recht junger StugA sind und zudem ein kleiner Studiengang von nur 

etwa 30 – 50 Ersties pro Jahr, sind unsere finanziellen Mittel zur Unterstützung 

jedoch leider begrenzt. Ferner richten wir in diesem Monat ebenfalls in Kooperation 

mit der Lokalgruppe des Verbands dt. Wirtschaftsingenieure (VWI) für unsere 

Studierenden das Event „Europe 3D“ hier in Bremen aus, wofür bereits das gesamte 

Budget des StugA’s verplant ist. Aus diesem Grund bitten wir die StuKo, unser 

Engagement finanziell zu unterstützen. 

Kostenaufstellung:  Die Kosten belaufen sich auf 75€ Teilnahmegebühr pro Person. Des Weiteren 

müssen ebenfalls die Fahrten für die An- und Abreise mit der Bahn finanziert 

werden. Hierfür können wir mit unseren Semestertickets zwar bis Hannover 

fahren, aber benötigen danach ohnehin ein Niedersachsenticket, da dies mit 

den Zugverbindungen des Metronom die preiswerteste Alternative zwischen 

Hannover und Göttingen darstellt. Ferner brauchen wir am Anreisetag ein 

separates Semesterticket für ein StugA-Mitglied, das als Nachzügler anreisen 

wird. Der Grund dafür ist, dass die Person am Morgen des 03.Mai noch ein 

Statistik-Tutorium geben muss. 

Was? Kosten 
Teilnahmegebühren 3* 75€ = 225€ 

Zugtickets: 
1) Anreise: Niedersachsen-Ticket für 2 Personen (27€) UND nochmal für 1 

Person (23€) 
2) Abreise: Niedersachsen-Ticket für 3 Personen (31€) 

23€ + 27€ + 31€ = 
81€ 

Verpflegung Selbstbeteiligung 

 ∑ 306€ 
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Antrag: Die  Stugenkonferenz  der  Universität  Bremen  möge  beschließen,  die  Teilnahme 

unserer 3 Studiengangsvertreter an der BuFaK Göttingen der Wirtschafts- und 

Wirtschaftssozialwissenschaften  in Höhe von 306€ zu unterstützen.   
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